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P e t t a u e r * 
Erscheint jeden S o n n t a g . 

Gfnsdia l lungspreise billigst. Der „Pettauer Anze iger" wird in einer Auf lage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau u n d 
Umgebung sorgfäl t ig verbreitet, ist daher für A n k ü n d i g u n g e n und Einschaltungen aller Art bes tens zu empfehlen . Die Zus t e l l ung 

des „Pettauer Anze ige r s " erfolgt k o t t e i l o t . 

Ball-Seide D. 1 ffr. 15 an p. M e t . 
Iffrte Neuheiten. Franko 
u. s c h o n v e r z o l l t in« 
Hau« geliefert Reiche 

Musterauswahl umgehend. 

Seiden-Fabrlkt. Hennaberg, Zürich. 

Run das I I m m g u t . In' ick M i l r i e r 
und lasse einfach alle« im Stich. Eo bö« erfüllet 
bin ich noch nie gewesen, und der 2 « . der mir 

lsen hat, versagt total. — Aber wer 
denn hinlegen! Ich nehme in solchen 
lsach Ioy» Todener Mineral-Pastillen, 
irgend einer Apotheke odsr Drogerie fllr 

taufe, und ich hab« noch immer gefunden, 
daß sie bei derartigen Zuständen ganz au«ge»eichnet 
wirken. 

lmmer 
wird si 

und jede vernünftige und sparsame Hausfrau 
verwendet anstatt der teuren Kuh-, Koch- oder 
Tafelbutter die bessere, jefflnderc, nahrhafte, i 
ausgiebigere und fast um die Hilft« biltlgere 

„Unikums-Margarine 
Oberall su haben oder direkt bestellen. 

Vereinigte Margarine- u. Butterfabriken 
Vice, XIV., Dlsfmbaehgasse S9. 

A (H* I a b t t i u « , da» recht beochten»wcrt ist, 
können in diesem Jahre We bekannten Iay« Sobentr 
Mineral-Pastillen begehen Vor 25 Jahren wurden die 
ersten Paktillen au« den Quellen de« uralten Bade« 
Toden a. Taunu» hergestellt, und seitdem haben die 
Pastillen sich so ziemlich die ganze Kulturwelt erobert. 
Sie werden als ein wjrtufflidgrt Hau«miltel 
dem man ein« nie versagende 

geschäht, 
nachrühmt. 

Du hast Diamanten und Perlen 
Hast alle«, wa« Menschen Begehr 
Doch wär' Dein Zcint zart und rosig 
Tonn hättest Du noch viel mehr. 

Sie hebt da« Köpfchen schmollend: 
Mein Liebster, wa« willst Du noch mehr? 
Ich pfleg mich mit Pasten und Salben 
Doch e« hilft keine mehr. 

Laß doch die Quacksalbereien,. 
Willst schön Du sein und begehrt. 
Wasch Dich mit fiilimmiichftifc 
Doch nur „Marke Steckenpferd" -

Alleinige Aabnkanttn 

Steckenpfcrd-Lilitnmtlch.e«ifr 

Bergmann & Co., Tetschen a. E. 
<Dre«den, Brüssel, Zürich). 

Gedenket bei Spiele», Wetten 
n. Vermächtnissen des Dentschen 

Schulvereines und der Südmart 
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Millionen 
gebrauchen gegen 

Husten 
Heiserkeit, Katarrh, v e r -
schleimung, Jtram*f« um» 

K e u c h h u s t e n 

Ka i s e r 5 B r u s r -
* Caramellen 

mi( iinn , . 3 T a n n e n ' . ' 

IM» » 0 h l 

not begl Zeug 
Arpen u n d P n 

" lrgen den sicher 
tiluherft bekömmliche | 
schmeckende « o n b » » « . j 
und 4V Heller, 
haben d« :H 

niMc von 
rivalen ver-

bürgen den sicheren (hfolg. 
« u 

9 « « a ) « e h 
Apotheke zum gold. Hirsck 

. Dose 60 

Pettau. Kart 
Markt lüffer, 
Salv 
» 4 l 
Hon» 

v.'Avothe 
bacher 

A e r r m « 
M r . Pl> 

keinW.-

in 
» » in 

» l u n « e r . 

Markt 
Ochntderschitsch, 
theke in Rann. 

Äpo-

« « « « « « O K 
ß w - k s p a r s t u r e n g u t u . b i l l i g . 

F. IMonig, mm 
Pettau, Herrengasse 20. 

Lager m Ohren, Gold- o. Silberwareo. 

Mäßige Preise, - m m - Reelle Bedienung. 

geht auf Wunsch ins Haus. 
Rechtzeitige Anmeldnngen werden er-
beten an V . SCHULFINK and in der 

Konditorei F. RAMOR. 

)V 
ein auf Wleaen , W e i d e n , Klee- und Futter-

fe ldern icit Jahrzehnten bowährter billiger 

P h o s p h o r a l u r e d d n g e r . 

Thomasmehl „Sternmarke" erhöht die 

Ertr&pe und wirkt verheuernd auf die Qualität. 

Thomaamehl „Sternmarke" im Herbit oder 

Winter auf die rauhe Purche gestreut, iit 

auch für die KrUhjahrssaaten von hervorra-

gender Wirkung. 

Thomaamehl „Sternmarke" wird nur in 

plombierten Sacken, mit GehalUangahe und 

Schutzmarke veriehen, geliefert und ist in allen 

durch untere Plakate kenntlichen' Verkaufs-

stellen erhältlich. 

Thnmaonl incnhaf fahnl rAn G - m - b - H -
lllüllltl!\jJIII)5jllldlIdlllIMII B E R L I N W . 

Vor minderwertiger Ware wird 
gewarnt! 

i + W + 1 
x r x 



Empfehlenswerte 

A e i l n i a M ; - -
» » » » » » > » » » » » » > » > 

» » » » » » » » > » » » » » > » 

Neukeiten in 
Brieftaffette«, Tagebücher«, Photographie-, 
Poesie-«. Martenalbnms.Fullfederhalter«. Brief, 
ordner«, Bilderbücher«. Jugendschriften für 
tzs sä sz9 Mädchen und Auaben. ng ta ea 

I t a l e n d e r , f a r b b a s t e n , 
U c i f e z c u g c e t c . e t c . 

alles in den verschiedensten Preislagen und großer Auswahl. 

Klassiker. Gesamtansgabe« in schöne« Einbände«, 
Novitäten »er Romanliteratur, Anthologien n. s. w. 
Nicht vorrätige Bücher, auch Musikälien, werden postwendend besorgt 

und bittet um recht zahlreiche Aufträge 

hochachtend 

W. Blanke. 
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Christkind 1912! 
9teW«9orf und Land»» haben auch da» europäische Festland nicht 
verschont gelassen und hat sich eine große Silbenvarensabrik veranlaßt 
gesehen, ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz kleine Entlohnung der 
ÄrbeitSkäst« «d.ugeben. Ich bin veinllmächtigt, diesen Austmg au»zu< 
führen Ich sende daher an jedermann nachsolgende Gegenstände gegen 

bloße Vergütung von X 15*10 u zwar: 
ö Stück feinste Taselmesser mit echt englischer Kling«. 
t> Stück anierik PatentSilber-Gabeln au« einem Stück. 
v Stück amerik. Patent-Silber^Spetselvffel, 

12 Stück amerik. Pc^eni^Silder-ttafteelonel, 
I Stück ouiertf. Patent-Silber Zupvenschöpfer, 
1 Stück atnrrif. Patent-Silber-Milchschöpser. 
6 Stück englische Biktoria-Untertassen, 
2 Stück effektvolle Tafelleuchter. 
l Stück Teesei her, 
I Stück feinster Zuckerstreuer. 

42s®tück zufaminen nur K I S 1« 
Alle obigen 4» Gegenstände haben früher SV X gekostet u. find 

jetzt zu diesem minimalen Preise von K 1 5 1 0 zu haben, Da» amerik 
Patenl'Tilber ist ein durch und durch weihe» Metall. welche« die 
Silberforbe durch 25 Jahre behält, wofür garantiert nmb. Zum besten 
Beweis, daß diese« Inserat aus 

k e i n t m Schwindel 
beruht, verpflichte ich mich hiemit össenllich. jedem, welchem die Ware 
nicht konveniett, ohne jeden Anstand den Äetrag zurückzuerftaNen und 
some niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese 
P r a c h t g a r n i t n r anzuschaffen, welche sich besonder» eignet al» 

prachtvolles Fest-u. Gelegenheitsgeschenk 
sowie f ü r jede bessere H a u s h a l t u n g . — A n r zu haben in 

A. H i rschbergs 
E x p o r t h a u s v o n a « e r i t . P a t e n t - G t t b e r w a r e « 

Wien, II., Rembrand&trale 19J. Telephon Nr. 14597 
versand in der Provinz gegen hochnahm« ober Boreinsendunq de« 
Betrages, — Pntzpnlver da»u20 ii. — N u r echt « i t 
nebiger Ochntzmarke. lGelundheiwmetall). » « » » « > 
an» den Anerkennungsschreiben. Mit der Patent-
silbergarnitur bin ich sehr zufrieden, — Thoma» 
R o l M e , Dechant in Marburg S^ell Baronin Edel«. 
heim hat mir Ihre ißbesteck-Garnitur ans» wärmst« mpsohlen, 

daher bitte anch mk soche 2 Garnituren t K 1510 zu senden 
L » t s a rd . am W. Oktober 1904. 

Ilona Tlxza, geb. Gräfin Teaenfeld. 
Da Ihre Garnitur Bestecke sich im Haushalt sehr bewährt, bitte um Zusendung 

iner zweite«. S». P a u l »ei Pragwald. Sleicnuark, 
Dr. Carnlllo BOhia, Distrikt», und IabrikSarzt. 

Soeben erschienen! 
Hamberger, illustr. Geschichte des 

mit vielen Illustrationen, Porträts, zahl-
reichen Karten u. Plänen. 

Das Werk erscheint in zirka 40 Heften 
ä 60 h 

Heft 1 ist vorrätig in der 
Buchhandlung Haiiptplatg 6, 

Visite-
K a r l e n 

in Bachdruck oder Litho-
rnphie, tadellos«; Aa»-
ührung, liefert achaellsten? 

B a c h d r n c k e r e i 

W. Blanke in Pettau. 

IDusikalien t f l t t f t t »kS»p» 
HU A h l l l U l t • i t t PIMIflSJ 

41« 

« > « d s » a i » g A . B l a n k e i n P e t t a u . 

Gastwirtschaft 

99 ! f . 

Sonntag, 1. Dezember 

Gansei- und 
ßasenscbmaus 
m i t K o n z e r t 
Ansang 7 Uhr abends. 

J. Heißenberger 
Restaurateur Deutsches 

Vereinshaus in P e t t a u . 

, Mcht ohne 
guten Grund 
wird der Aechte : Aranck: Knffee-Znfay von 
den meisten Hausfrauen vorgezogen. 

Deine Vorzüge: 
würziger «rfchmmt schöne Farbe und 
grofte AnSgiebigteit im Verbrauch haben 
die« bewirkt. 

Die Verwaltung des 

„Realitäten-Markt" 
— Graz, Hamerlinggasse 6 — 
erteilt an Selbatkäafer kostenlose Auskunft über folgende 

Realitäten: 

G A S T H A U S 
mit kleiner Ökonomie 

bei fyitJsald (Untersteiermark) mit zirka 5 Joch Äcker o. 
Wiesen, großem Obstgarten mit ungefähr 200 tragbaren 
Obstbäutten. Grundstücke sind um's Haus herum gelegen 
und beater Qualität. Haus solid und fest gebaut, mit 
Ziegeln gedeckt, unterkellert, mit Schankzimmer, 2 Wohn-
zimmer, gr. Sparherdküche, Mansardezimmer u. gut. Keller, 
Stell mit Ziegelbedaehuftg, gemauert, gewölbt, für 8 St. 
Rinder und 8 Schweine. Verkaufspreis samt Einrichtung 

28000 K, 9500 K können liegen bleiben. (2877> 



I 
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Allgemeiner Bauern Kalender K —90 
Großer Marien-Kalender „ — 80 
Kleiner „ „ . . . . „ — 80 
Feierabend-Kalender . . . — 90 
Großer Haus- und Familien-Kalender . . . „ — 90 
Kleiner „ „ .. —'50 
Kleiner Wirtschafts Kalender —*50 
Bunter Welt-Kalender — 90 
Soldatenfreund . brosch. . „ 1 — 

„ . . . g e b d . in Halbleinen . „ 1 30 
Proehaska's Familien-Kalender „ 1 — 
Feuerwehr-Kalender — 90 
Der Glücksbote 1 — 
Lustiger Bilder-Kalender 1 — 
lllustr. Universal-Kalender 

in 4 Bänden ä 2*50 
lllustr. Österr Volks-Kalender 
Der Wiener-Bote —'70 
Deutsch. Schulvereins Kalender. . . .geb.,, 130 
Slldmark Kalender 1 — 
Grazer Schreib Kalender — 90 
Lustiger Kurzweil Kalender — 30 
Waldheim's Kontor-Kalender 2 — 
MUnch. Fliegende Blätter-Kalender . . . . „ 120 
Muskete-Kalender 1 20 
Simplicissimus-Kalender 1 20 
Almanach der Lustigen Blätter 1 80 
Deutscher Knaben-Kalender 150 
Deutscher Mädchen Kalender 1 50 
Engel's Unterlage Kalender 3 — 

Taschen- und Portemonnaie-, sowie Wochen 
u. Tagesblock-Kalender in reichster Auswahl. 

Geschäfts Vormerkblätter K —70. 

i 
BUCH- u. PAPIERHANDLUNG. 

Verkäufer und Käufer 
von Landwirtschaften, Realitäten und Geschäften alier Art 
finden raschen Erfolg ohne Vermittlungsgebühr nur bei 
dem im In- u. Auslande verbreitetsten christlichen Fachblatte 

Konditorei F. Ramor, Pettau 
empfiehlt für » 

Wkolo und Weihnachten, 
Kramp«, Mkolo, Ruten, Bonbonnieren, feinet CeegeMck, 
Diverse BiCkereien zum Wein, sowie reich sortierte 5ch0k0l»üe 
und Sduumbebluge, Christbäume, fltrappeu, Bonbons, 

ff. Trlc&teubrol 

Die Gastwirtschaft der 

in PETTAU 
empfiehlt ihren sehr guten 

Schankwein 
72, , 9 6 und 120 h per Liter. Ferner 

FLASCHENWEINE 
R o t g i p f l e r ZU ' ' K 2'— 

R u l ä n d e r „ „ 1*60 

Mosler „ „ 1 -40 
o» per Flascbe, sowie das beliebte ea 

Pnntigamer Märzenbier. 
Für vorzügliche Küche bei mäßigen Preisen 

wird die neue Pächterin der Gastwirtschaft 
bestens Sorge tragen. 

+ Hilfe + 
bei Blutstockungen etc. 

durch sicherwirkendes, unschädliches Mittel 
unter Garantie des Erfolges. — Frauen 

wenden sich sofort an 
ART. HOHENSTE1N 

BERLIN-HRLENSEE 8. 

Freiwillige Feuerwehr in Petta« 
Telephon (Interurb.) 5493. Telephon (Interurb.) 5493. 
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von Realitäten- und 
Geschaftsbesitzern, dem hochwürd. Klerus, Bürgermeisterämtern und 
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Auf Wunsch unentgeltlicher 
Besuch eines fachkundigen Beamten. P r o b e n u m m e r n unter B e z u g -

nahme auf d. Bl. gratis. 

Von Sonntag den 1. Dezember 1912 bis Sonntag 
den 8. Dezember 10t 2 Hat die erste Rotte des zweiten 
Zuges Bereitschaft. — Zugführer: Reif inger Karl , Rottführer 
Kodella Viktor. 

Herausgeber und verantwortlich: W Blanle Druck: W. Blanke. Pettau. 


